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Der Lhristliche Dichter.
Siebentes Stück.

*

Samstâ den ryten Brachmonat 1782.

Nach Her Communion.
- ^ - -

(Nach Stmeons Lobgesang . )

^ ( un leben wir und leiden gern,
Und stürben gern für unsern Herrn,
Für uns dahin gegeben!
Sein Heil ist unser! Unser ist
Ja , ewig unser Jesus Christ!
Ist unsers Lebens Leben!
Mit Freudenthränenneigen wir
Anbethend unser Haupt vor Dir!
Wir durften Dir uns nahen,
Daß wir im Bundesweit» und Brod
Das Pfand von Deinem Opfertod,
Das Heil der Sünder sahen!

Wie strahlest Du, 0 Gottes Licht,
Vor aller Völker Angesicht!



An den Gekreuzigten.;8

Du Lust der Gotteskinder!
Du aller Müden süße Ruh!
Du aller Schwachen Starke! Du
Erbarmet aller Sünder!
Du Hoffnung Israels und Ruhm,
Und aller Menschen Eigenthum!
Erquicket aller Herzen!
Der Uebel tilgt/ und Freuden giebt!
Allwidersprochen! Allgeliebt!
Du Arzt für alle Schmerzen!

2 .

An den Gekreuzigten.

Müde, dürstend und entkräftet,
Wardst Du an ein Kreuz geheftet!
O Du Urbild alles Guten
Wolltest neben Mördern bluten!
Liessest voll den frechen Rotten
Unschuld, Liebe Deiner spotten!
Schwiegest; Batest noch für Feinde;
Sorgtest leidend noch für Freunde;



An den Auferstandenen. ?9

Ccntnerlasten trugst Du stille!
Gottesliebe glüht' in Dir!
Gottes Wille war Dein Wille!
Nun versöhnt/ erlöst sind wir!

Welcher Dank ist Dir zu geben!

Daß Du starbst, und Sünder leben!

An den Auferstandenen.

Nein, in des Todes dunkler Gruft
Bleibt der nicht, der den Todten r f̂t.

Er , der die Welt erschuf und schafft,
Stand auf , voll neuer Gotteskraft!

Unsterblich, dennoch Fleisch und Bein —
Eilt Er die Seinen zu erfreu'n;

Sie hören seiner Liebe Ruf.
Er lebt, der sie sich neu erschuf!

Ihr thrancnvoües Auge sah'
Den , der erblaßt' auf Golgatha —

Du lebst, und lebend, göttlich schön,

Wird, wer Dir hier glaubt, dort Dich seh'n!



4.

6»

Ermunterung.

Sey zufrieden! Lerne tragen
Ohne Gram und Angst und Zagen,
Jeden Tag dein Prüfungsjoch!
Bald am Ziele bist du doch!
Nicht zur Rechten! Nicht zur Linken
Wenn dir Thränen heiß entsinken!
Nur hinauf in jene Höh'n,
Vorwärts, vorwärts nur geseh'n!
Sey zufrieden mit der Leitung
Deß, der alle Haare zahlt!
Jeder Tag sey Vorbereitung
Auf die überschöne Welt,
Wo nichts drücket, wo nichts quält,
Wo zu Wonneströmen werden
Thränen, - illgeweynt auf Erden.



5.

Ermunterung.

Klage deinem Gott nur offen,
Seele! Deiner Leiden Last!
Lerne dulden, stehen, hoffen,
Wenn du mehr zu tragen hast,
Als dein schwacher Glaube faßt!
Eile gern in tiefe Stille!
Unschuld sey des Herzens Hülle!
Gottes Wille sey dein Wille!
Und dann trink' aus seiner Fülle
Gnad' um Gnad' in deiner Nacht,
Bis du rufst: Es ist vollbracht!



6r

An Freunde.

Luc. VI. 20. - 2;.

Scelig preist die Weisheit Euch,
Streber nach dem Himmelreich!
Euer, Ihr zufriednen Armen,
Wird der Vater sich erbarmen!
Seht Ihr hier von Hunger matt,
Gottes Fülle'macht Euch satt!
Scelig bist du, Tiefbetrübter—
Denn Gott nennt dich: Mein Geliebter:
Wer um Gottes willen wcynt,
Der ist Gottes liebster Freund.
Wen der Menschen Haß verschmähet,
Der wird einst von Gott erhöhet.
Freue dich, frolock' entzückt,
Wenn die Welt dich niederdrückt.
Einst in der Propheeten Schooß
Ist des Dulders Freude groß.
Leide gern für Gottes Sohn— .
Unaussprechlich ist dein Lohn!



7^

An eine Freundinn.

Vor Ihm , und Ihm nur, Ihm nur thue,
Allein Ihm Alles, was - u thust!
Und Alles mit der frohsten Ruhe,
Und Alles mit der reinsten Brust!

Ihm wache, schlafe, schweig' und sprich!
Ihm arbeit! Lies und beth' !
Jst 's groß? Ist 's klein? Nie frage dich!
Nur — ob Er's gerne hätt' ?
Er — Er , der einst zu Nazareth,
Mit Balken umgieng, Beil und Vret,
Und itzt, umstrahlt mit Majestät,
Die Welten all' regieret.

8.

An eine Bangseidende.

Dunkle, heisse, bange Stunden
Liegen schwehr und hart auf dir;
Aber: Hast Du je empfunden,
Je geglaubt: Gott ist bey mir!



64 An eine Bangleidende.
Haff du je gesucht, gefunden
Deines Vaters nahe Hand,
Je gekampft und überwunden/
Wenn die Noth dir nahe stand;
O so glaub' auch itzt und stehe
Aus der Tief' empor zur Höhe!
So such' itzt auch innig still,
Den, der starken kann und will!
Kannst du nicht empor dich schwingen;
Drückt der Schmerz dich Erdenan!
Mußt du dich zum Flehen zwingen;
Will der Unmuth dich verschlingen,
Siehst du weder Licht noch Bahn;
Dennoch, dennoch laß nicht fallen
Deinen halbgesunknen Muth!
Auch dein geistlosmattes Lallen
Hört der Vater von uns Allen.
Ob Er spreche oder schweige?
Ob Er sich verhütt'? Ob zeige. . .
Dennoch bleibt Er treu und gut!
Dennoch Huld ist's, was Er thut!
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